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1 Ziel / Zweck der Freigabe des beschriebenen Produkts 

Das Drän-Versickerungssystem aus Beton der Fa. Porosit ist ein System zur Entwässerung des 
Gleisbereiches. Es wird im Regelfall im Randweg angeordnet. Unter Umsetzung der Nebenbe-
stimmungen aus der nachfolgenden Stellungnahme können die in Ril 836.4602 Absch. 3.1 Bild 10 
„Rohrloser Entwässerungsgraben“ genannten Mindestabmessungen des Entwässerungsgra-
bens aus Filterkies (ggf. mit Vliesstoff) bis auf b/ h = 80 cm/50 cm reduziert werden. Hierzu ist der 
Einsatz von wasserdurchlässigen Halbschalen aus haufwerksporigem Beton, Fabrikat Porosit, 
erforderlich. 

Die PF-2025-00118 kann auch auf dem DB Mediendienste Portal und dem Pfad „Techn. Mittei-
lungen Fahrweg – Brücken, Tunnel, Erdbauwerke – Konstr. Ingenieurbau TM zum Erdbau“ ab-
gerufen werden: http://mediendienste.extranet.deutschebahn.com/TM/  

Das freigegebene Drän-Versickerungssystem sorgt für die dauerhafte Gebrauchstauglichkeit und 
Verfügbarkeit des Fahrweges. Die durch diese PF verursachten Änderungen des Systems Eisen-
bahn sind daher nicht sicherheitsrelevant. Nicht sicherheitsrelevante Änderungen unterliegen 
nicht dem CSM-Prozess. 

2 Geltungsbereich 

Diese Produktfreigabe gilt verbindlich für alle Organisationseinheiten der DB InfraGO AG, Ge-
schäftsbereich Fahrweg. 

Die Produktfreigabe wird auf 5 Jahre bis zum 31. März 2030 befristet. 

3 Anlass / Ausgangssituation 

Gemäß Ril 836.4602 Absch. 3.1(3) Bild 10 [R6] betragen die konstruktiven Mindestabmessungen 
eines Entwässerungsgrabens aus Filterkies (ggf. mit Vliesstoff) b/ h = 60 cm/ 100 cm. Mit Schrei-
ben vom 23.08.2024 [U3] beantragt die Fa. Porosit Betonwerke GmbH, 34587 Felsberg, die Ver-
längerung der bestehenden Produktfreigabe für ein Drän-Versickerungssystem aus Beton in be-
engten Verhältnissen. Die Produktfreigabe PF 2025-00118 ersetzt die bestehende Anwenderfrei-
gabe TM 4-2019-10595 I.NPF 2 zu Ril 836: 4602-3-(3) Beengte Verhältnisse Drän-
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Versickerungssystem der Porosit GmbH, 34587 Felsberg mit reduzierten Mindestabmessungen, 
– gültig bis 30.11.2024, welche mit Schreiben vom 15.11.2024 übergangsweise bis zum 
31.03.2025 verlängert ist.  

Dem Antrag beigefügt ist eine umfangreiche Referenzliste von durchgeführten Baumaßnahmen 
[U4 & U5]. 

Zugleich wird eine Erweiterung der Produktfreigabe auf Strecken mit Entwurfsgeschwindigkeiten 
> 160 km/h beantragt.  

Das Drän-Versickerungssystem besteht aus Halbschalen mit haufwerksporigem Beton [A1]. Für 
den Aufsatz mit Kabeltrögen aus Beton ist PF-2025-00114 zu beachten. Die wasserdurchlässigen 
Halbschalen dienen der Entwässerung.  

Das Drän-Versickerungssystem besteht aus mehreren Komponenten mit folgenden Abmessun-
gen [A1]: 

- Halbschale:  
o Nennweite:   DN 400 
o Außendurchmesser:  500 mm 
o Höhe:   250 mm 
o Wanddicke:  50 mm 
o Länge:   500 mm 

- Abdeckplatte für Halbschale: 
o Breite Deckel:  500 mm 
o Breite innen:  380 mm 
o Höhe:   60 mm 
o Länge:   500 mm 
o Gewicht:  ca. 35 kg pro Stück 

 

4 Beschreibung der hiermit freigegebenen Technik 

4.1 Beteiligung des EBA 

Die Zentrale des Eisenbahn-Bundesamtes (EBA) ist beteiligt. Eine Zustimmung im Einzelfall (ZiE) 
vom EBA ist nicht erforderlich. Zur Anwendung des Drän-Versickerungssystems und dem Nach-
weis gleicher Sicherheit liegt eine Stellungnahme des EBA vor.  

 

4.2 CSM-Verfahren 

Für die Regelung PF-2025-00114 wurde eine CSM-Betrachtung durchgeführt [U9]. Im Ergebnis 
kann man den Antragsgegenstand als nicht sicherheitsrelevante und nicht signifikante Änderung 
im Sinne des CSM-RA ansehen, da die beantragten Versickerungsblöcke nicht im Druckbereich 
der Einwirkungen aus Eisenbahnverkehr eingebaut werden dürfen [U8]. 
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4.3 Stellungnahme, ggf. mit zusätzlichen Bedingungen / Hinweisen

Die beantragte Produktfreigabe für den Einsatz der Drän-Versickerungssystem aus haufwerkspo-
rigem Beton der Fa. Porosit ist nach den vorgelegten Antragsunterlagen [A1, U1 bis U9] ohne 
UiG und ZiE zulässig, sofern die folgenden Bedingungen durch den Anwender dieser Produkt-
freigabe eingehalten sind: 

4.3.1 Das Drän-Versickerungssystem mit reduzierten Mindestabmessungen darf nur eingebaut 
werden, wenn der anstehende Untergrund als wasserunempfindlich gemäß Ril 836.4601 
Absch. 4(2) gilt. Abweichungen hat der geotechnische Gutachter zu beurteilen.  

4.3.2 Der Einsatz ist für Strecken mit Entwurfsgeschwindigkeiten bzw. zulässigen Höchstge-
schwindigkeiten von bis zu 300 km/h zulässig, solange die Einbaustelle außerhalb von ext-
remen Engstellen liegt. Hierzu gehören Portale von engen Tunneln oder Überführungen mit 
sehr kleinen Öffnungsquerschnitten. An diesen Engstellen ist der Einbau nur bis Höchstge-
schwindigkeiten von bis zu 230 km/h zulässig. [U1 & U2]  

4.3.3 Es ist stets ein Bahngraben in Anlehnung an Ril 836.4602 Absch. 2(5) Bild 3 auszubilden. 
Die Oberkante der Halbschale muss unterhalb des Schotterfußes liegen. Der Mindestab-
stand der gleisseitigen Sickergrabenkante beträgt hierbei 60 cm, vgl. Prinzipskizze [A1] und 
Kopie der EBA-Stellungnahme [A4].  

4.3.4 In Wannenlage ist am Tiefpunkt ein Auslaufbauwerk anzuordnen, wenn dieses aufgrund 
der hydraulischen Verhältnisse erforderlich ist.  

4.3.5 Es sind Drän-Halbschalen, Fabrikat Porosit, mit einem Mindestdurchmesser von DN 400 
zu verwenden. 

4.3.6 Die Filterdicke beträgt mindestens 15 cm und ist aus geeignetem (Kies-)Material ist herzu-
stellen, z.B. KG2 nach DBS 918062 (Ril 889.0062). Hieraus ergeben sich für den Entwäs-
serungsgraben aus Filterkies (ggf. mit Vliesstoff) folgende Mindestabmessungen gem. Ril 
836.4602 Absch. 3.1(3) Bild 10: b/ h = 80 cm/ 50 cm. Ggf. ist ein Vliesstoff nach DBS 918039 
(Ril 889.0039) Anwendungsfall 3.3. um den Filterkörper einzubauen.  

4.3.7 Um eine Entwässerungsfunktion sicherzustellen, ist bei hochliegenden Randwegen oder 
Zwischenwegen die Oberkante der Halbschale unter der Auflagerfläche des Gleisbettes 
(Planum oder OFTS nach Ril 836.4101) anzuordnen (Pkt. 4.3.5 gilt davon unbenommen). 

4.3.8 Der Einbau der Porosit-Halbschalen ist nur außerhalb des Druckbereichs von Eisenbahn-
verkehrslasten zulässig. 

4.3.9 Im Randweg ist das System höhengleich mit dessen Oberfläche einzubauen, um Stolper-
kanten zu vermeiden. Der Randweg ist eben und trittsicher auszubilden.  

4.3.10 Das System ist zusammen mit den evtl. erforderlichen zusätzlichen Entwässerungseinrich-
tungen fach- und sachgerecht zu planen und auszuführen. Hierzu gehört u.a. die Prognose 
der Wasserdurchlässigkeit des Baugrundes durch einen geotechnischen Sachverständigen 
und die hydraulische Bemessung (mit Systemskizzen). Für die hydraulische Bemessung ist 
ein 10-jährliches Regenereignis anzusetzen. Die Leistungsfähigkeit ist entsprechend 
Ril 836.4602 Absch. 2.3 und die Filterstabilität gemäß Ril 836.4602A01 nachzuweisen.  
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4.3.11 Entwässerungs-/ Streckenabschnitte, die mit dem Drän-Versickerungssystem, Fabrikat Po-
rosit, unter reduzierten Mindestabmessungen versehen werden, sind in die Bauwerks-
klasse 2 einzustufen (Sicherstellung der regelmäßigen Inspektion, Gewährleistung). 

4.3.12 Es ist ein Entwässerungsheft aufzustellen, vgl. Ril 836.6002 [R7]. 

4.3.13 Diese Produktfreigabe ist inkl. aller zugehörigen instandhaltungsrelevanten Unterlagen 
dem Entwässerungsheft beizufügen. Das Entwässerungsheft ist zusammen mit dem Bau-
werkbuch oder Bauwerkheft der für die Instandhaltung zuständigen Stelle (oder OE) gem. 
Ril 809.1000 [R1] zu übergeben. 

4.3.14 Hinweis: Die Beurteilung der Notwendigkeit einer wasserrechtlichen Gestattung für Entwäs-
serungsanlagen ist nicht Gegenstand dieser Produktfreigabe und vom ortspezifischen An-
wendungsfall abhängig. 

5 Anlagen zu dieser Produktfreigabe 

5.1 Verbindliche dazugehörige Dokumente  

[A1] DB InfraGO AG: 
Porosit Drän-Versickerungssystem, Regelquerschnitt   
k.a.  

[A2] Porosit-Betonwerke GmbH: 
Broschüre   
Felsberg, Ausgabe (November 2023) 

[A3] Spiekermann AG: 
Der Nachweis der gleichen Sicherheit des Drän-Versickerungssystems der Fa. Porosit 
mit reduzierten Mindestabmessungen im Vergleich zum Drän-Versickerungssystem ge-
mäß Ril 836.4602-3-(3) Bild 10. 
Düsseldorf, Juni 2009 

[A4] Eisenbahn Bundesamt: 
Einbau von Porosit-Produkten im Bereich von Eisenbahnen des Bundes   
Bonn, 10.07.2006 

5.2 Nicht verbindliche, informative Dokumente (Arbeitshilfen) 

[I1] nicht besetzt 

5.3 Bestehende zu beachtende Regelungen (Regelwerksdokumente) 

[R1] Ril 809.1000 – Infrastrukturmaßnahmen realisieren, gültig ab 01.10.2022 

[R2] Ril 836.0101 – Allgemeine Bestimmungen, gültig ab 01.02.2013 

[R3] Ril 836.2001 – Einwirkungen und Widerstände, gültig ab 01.02.2013 

[R4] Ril 836.4102 – Lockergesteins- und Felsböschungen, gültig ab 01.12.2024 

[R5] Ril 836.4601 – Entwässerungsanlagen Grundsätze, gültig ab 01.10.2008 
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[R6] Ril 836.4602 – Entwässerungsanlagen Streckenentwässerung, gültig ab 01.10.2008 

[R7] Ril 836.4602A01 – Tiefenentwässerungen, Nachweise der Filterstabilität von                 
Filtern/Dräns, gültig ab 01.10.2008 

[R8] Ril 836.6002 – Baudurchführung Bauakten und Dokumentation, gültig ab 01.01.2013 

[R9] Ril 836.8001 – Inspektion (EDV-System: SAP R/3 Netz), gültig ab 01.02.2013 

[R10] DBS 918039 – TL 889.0039 Geokunststoffe für den Eisenbahnbau, gültig ab 31.10.2015 

[R11] DBS 918064 – TL 889.0064 Kunststoffrohre und -schächte (…), gültig ab 08.08.2022 

 

6 Grundlagen dieser Produktfreigabe 

[U1] GEPRO GmbH:
Stellungnahme Nr. 1685-001-STN  
Beurteilung der Anwendbarkeit von Drän-Versickerungssystemen der Porosit-Beton-
werke GmbH an Eisenbahnstrecken mit Betriebsgeschwindigkeiten von bis zu 230 bzw. 
300 km/h  
Dresden, 28.11.2024 

[U2] DB Systemtechnik GmbH: 
Zeichen: TT.TVE 34 Br 
Probefahrten mit dem in den ICE-S eingestellten Einzelwagenerprobungsträger (EWET) 
der Fa. Siemens bis 410 km/h auf der SFS 5919 Leipzig – Erfurt / Neuantrag 2024 E-
WET 410 auf VDE 8.2 (DB internes Dokument) 
München, 09.08.2024 

[U3] Porosit-Betonwerke GmbH: 
Antrag auf Erteilung einer Produktfreigabe PF-2025-00118  
Felsberg, E-Mail an I.IAI 33 vom 23.08.2024 

[U4] Porosit-Betonwerke GmbH: 
Porosit Halbschale, Referenzliste 2006 bis 2018 
Felsberg, 20.09.2024 

[U5] Porosit-Betonwerke GmbH: 
Porosit Halbschale, Referenzliste 2019 bis 2024 
Felsberg, k.a. 

[U6] Güteschutz Hessenbeton e.V.: 
Prüfbericht: Nr. 2-16/0581/22 A 
3 Betonfilterrohren DIN 4262-3, TP - P - KF - F - 100 x 500 Sonderform "Grundrohr" 
Wiesbaden, 09.01.2023 

[U7] Eifelinstitut.: 
Prüfzeugnis: Nr. 1224-18 
3 Vollfiltersteine (Dränsteine aus haufwerksporigem Beton) – 500 / 100 / 250 
Wiesbaden, 09.01.2023 
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[U8] Eisenbahn-Bundesamt, Referat 21: 
Eisenbahnspezifische Technische Baubestimmungen (EiTB) 
Ausgabe 2025/1, Bonn, gültig ab 01.01.2025 

[U9] DB InfraGO AG, I.IAI 33: 
(…) Dokumentation zum Risikomanagement 
Nr. PF-2025-00118 mit der Bezeichnung  
"Beengte Verhältnisse Drän-Versickerungssystem aus haufwerksporigem Beton der Fa. 
Porosit-Betonwerke GmbH“ 
Frankfurt (Main), März 2025 

[U10] J. Korn/ I. Sevis/ R. Fischer: 
Kombinierte Entwässerungsanlagen ohne Kontrollschächte 
Der Eisenbahningenieur, Sonderdruck aus Heft 9/ 2004 

[U11] J. Korn/ I. Sevis: 
Erfahrungsbericht: Kombinierte Entwässerungsanlagen ohne Kontrollschächte 
Der Eisenbahningenieur, Sonderdruck aus Heft 5/ 2013 

[U12] I. Sevis: 
Kombinierte Entwässerungsanlagen ohne Kontrollschächte 
Der Eisenbahningenieur, Sonderdruck aus Heft 8/ 2017 

[U13] J. Korn/ I. Sevis/ H.-J. Kaindl: 
Regenwasserversickerung mit Fokus Bahnstreckenentwässerung 
Der Eisenbahningenieur, März 2020 

7 Schlussbemerkungen 

Diese Produktfreigabe basiert auf den hier eingetragenen Grundlagen sowie den unter Punkt „7 
Grundlagen dieser Produktfreigabe“ genannten Dokumenten in der Entstehungsakte. 

Weitere in den Antragsunterlagen enthaltene Sachverhalte wurden nicht geprüft. Sollten sich 
bis zur Fertigstellung Änderungen in der Normung, Planung oder Durchführung ergeben, die 
sich auf die behandelten technischen Sachverhalte auswirken, wird eine erneute Freigabe erfor-
derlich. 

Diese Produktfreigabe gilt ausdrücklich nur für das beschriebene Produkt im genannten Gel-
tungsbereich. Zukünftige Produkte gleicher oder unterschiedlicher Bauart, Abmessungen, Mate-
rial etc. bedürfen einer erneuten Freigabe. 



Anlagen zur PF-2025-00118

 

- DB InfraGO AG: 
Porosit Drän-  

 
- Porosit-Betonwerke GmbH: 

Broschüre   
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Drän-Versickerungssystem gemäß 
Ril - -  
Düsseldorf,  

- Eisenbahn Bundesamt: 
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Bonn,  
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